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ZeverlLndische Nachrichte«.
Erstes Hlalt

WochknschM.
Die Arbeit im Deutschen Reichstag schreitet zwar

mter recht heftigen Redekämpfen, aber doch ohne ernst¬
liche Zusammenstöße vorwärts , und neben der ausge¬
dehnten Etatsdebatte ist in dieser Woche noch das Reichs-
md Staatsangehörigkeitsgesetz nebst dem Schutztruppen-
gesetz im Plenum beraten und alsdann der Budgetkom¬
mission überwiesen worden , wobei besonders die scharfe
Opposition von seiten des Zentrums auffiel , das sich in
diesem Falle mit der Sozialdemokratie zusammenfand,
während sich merkwürdigerweise die Parteien des alten
Wowblocks in der Zustimmung zu der Vorlage begeg¬
neten. Kaum gegrüßt , gemieden , denn diese durchaus
vorübergehende und lediglich dem Schutztruppengesetz
geltende Parteigruppierung wird in der nächsten Woche
bei der am Freitag erfolgenden Neuwahl des Präsi¬
diums einer einigermaßen entgegengesetzten Konstella¬
tion Platz machen . Im übrigen steht über das neue
Dreimännerkollegium noch immer nichts Genaueres fest,
und als sicher kann nur gelten , daß mit dem 8 . März die
Waldemokratischen Präsidentenflitterwochen ihr Ende
erreichen werden.

Dem Präsidium der neuen bayerischen Kammer
km man wenigstens nachsagen, daß es durch Einheit¬
lichkeit ersetzt , was ihm an Mannigfaltigkeit abgeht.
Das Zentrum , welches fa auch nach den Wahlen noch
über die Mehrheit in der Kammer verfügt , stellte sich
suf den Standpunkt : „ erst komm ich , dann nochmal ich.
md dann kommst du noch lange nicht" , und so entnahm
es sowohl den Präsidenten wie die beiden Vizepräsident
lm der eigenen Partei , während die Liberalen und So¬
zialdemokraten sich der Stimme enthielten . Der scharfe
Tegensatz zwischen Mehrheit und Minderheit , der hier¬
bei hervorgetreten ist , eröffnet keine sonderlich günstigen
Aussichten für den Verlauf der Session, der die Thron-
>ede in weiser Erkenntnis der Sachlage nur ein sehr
Ästiges Maß von gesetzgeberischen Aufgaben in Aus¬
sicht gestellt hat.

Auf dem Gebiet der auswärtigen Politik steht im
Vordergründe noch immer der Versuch einer deutsch -eng-

Uene Frauen , alte Kieke.
Roman von Emma Haushofer - Merk,

lö) (Fortsetzung.)
Doktor Fürst hatte sich im Interesse seiner Patientin

mit einem Eifer bemüht , der die bescheidene , stellenlose
Gouvernante in eine beständige Rührung versetzte , der
lber auch auf Dora einen tiefen Eindruck machte. Er

täglich, um nachzusshen, wie es ging . Er brachte
inen Brief seines Vaters , der versicherte, er wolle sein
"löblichstes tun . um eine Stellung ausfindig zu machen:

rückte endlich eines Abends noch zu später Stunde an
"Nb war selbst erregt über die Glücksbotschast . die er
Gingen konnte. Ein Telegramm aus Kairo meldete:
drs Fräulein möchte sich so bald wie möglich reisefertig
"lachen . Das Reisegeld würde ihr durch eine Bank an¬
gewiesen werden . Ein sehr angenehmer Posten sei sür
re frei . Ausgezeichnete Bedingungen.

Der später eintreffende Brief enthielt den weiteren
Meid , daß eine sehr reiche , deutsche Familie , die den
Winter in Kairo zubrachte, und dann weite Reisen vor-
Me , eine Begleiterin für die siebzehnfährige Tochter
lachte. Besondere Kenntnisse wurden nicht verlangt,
Är man wünschte ein älteres Mädchen aus guter Fa¬
milie , vor allem eine unauffällige Erscheinung, fa keine
Schönheit, fa keine elegante Modedame!

Vielleicht hatte man mit einer hübschen Gesellschaf-
lttin schlechte Erfahrungen gemacht, vielleicht war die
lßru zur Eifersucht geneigt . Oder fürchtete man , daß
"le unscheinbar aussehende Tochter in den Schatten ge¬
eilt würde ? Jedenfalls fand Doktor Fürst , daß Fräu-
"l

.
ll Lechthaler diese Hauptbedingung vollständig

llstillte.
. Dora hatte in diesen Tagen ein Gefühl , als wäre
aa selbst ein großes Glück widerfahren : die arme Ver-

MtU dkl! ?. Mz M IW. Jahrgang.
lischen Detente , der nicht nur in den beiden beteiligten
Ländern mit regem Eifer erörtert wird , sondern vor
allem auch in der französischen Presse recht mißgünstige
Kommentare findet . Die deutschen und die englischen
Offiziösen aber hüllen sich in ein undurchdringliches
Schweigen, welches natürlich den Vermutungen und den
Kombinationen den weitesten Spielraum gestattet . Je¬
denfalls steht eines fest , daß das Friedensbedürfnis der
Engländer durch die neuerdings chronisch gewordenen
Kämpfe zwischen Arbeitgebern und Arbeitern eine nicht
unerhebliche Verstärkung erfahren hat , und insbesondere
die Lohnbewegung unter den Bergarbeitern hat die Po¬
litiker des Jnselreiches mit ernster Sorge vor der dem
ganzen Erwerbsleben drohenden Katastrophe erfüllt.

Ohne sonderliches Vertrauen hat die Welt von dem
neuen , von russischer Seite angebahnten Versuch Kennt¬
nis genommen , eine Grundlage für die Friedensvermitt¬
lung zwischen Italien und der Türkei zu schaffen , nach¬
dem alle bisherigen Anstrengungen der Diplomatie sich
als fruchtlos erwiesen hatten . Freilich ist das Friedens¬
bedürfnis der Mächte durch die neueste italienische „Hel¬
dentat "

, durch das mit den Bestimmungen des Völker¬
rechts nur schwer in Einklang zu bringende Bombarde¬
ment von Beirut sehr verstärkt worden , da die Inter¬
essen des Welthandels und des Weltverkehrs immer
mehr in Mitleidenschaft gezogen werden . Aber nachdem
setzt die italienische Kammer und der Senat die An-
nektion von Tripolis und Cyrenaika feierlich und mit
stürmischer Begeisterung vollzogen haben , ist es klar,
daß Italien nicht mehr zurückkann, wenn es auch noch
immer zu einer Geldabfindung bereit sein dürste . Auf
der anderen Seite versichern die Staatsmänner der
Pforte , daß sie entschlossen seien, keinen Fußbreit türki¬
schen Bodens aufzugeben , womit natürlich nicht gesagt
ist, daß nicht ein neues Kabinett diese Meinung einer
Revision unterziehen könnte.

Die bemerkenswerteste Erscheinung in dem sonst
recht saumselig verlaufenden italienisch- türkischen Waf¬
fengang ist die besonders durch den Zwischenfall von
Beirut herbeigeführte Verschärfung des Gegensatzes zwi¬
schen den Italienern und den Franzosen , die doch bei
diesem Kriege Pate gestanden haben . Ein Trost in
Tränen für die empörte „Schwesternation " ist es dabei,
daß es dem anderen romanischen Brudervolk , mit dem
sie sich in Marokko in den Haaren liegt , den Spaniern,
dort zurzeit nicht besonders gut geht , wenn auch die aus

zagte . Verzweifelte zeigte fa wieder Lebensmut , er¬
blühte ordentlich durch die Aussicht auf Geborgenheit in
einer wohlhabenden Familie , auf neue Eindrücke, auf
ein Ende ihrer trostlosen Existenz in dem Hinterstübchen.

Am Abend vor der Abreise hatte sie Doktor Fürst
und Dora sogar noch einzuladen , um den beiden ihren
Dank auszudrücken für alles Gute , was sie an ihr getan,
und es waren trotz der bescheidenenUmgebung ein paar
gemütliche Stunden gewesen. So wenig das arme Fräu¬
lein auch zu bieten hatte : die in ihrer Jugend im El¬
ternhause erlernte Kunst , es den Gästen behaglich zu
machen , hatte sie noch nicht vergessen.

Doktor Fürst konnte in dem Brief , den er seinem
Schützling mitgab , mit gutem Gewissen anführen , daß
die Empfohlene eine feine Dame sei.

Am nächsten Tage , als er noch an die Bahn kam.
weil er Dora anzutreffen hoffte , war er ordentlich über¬
rascht . wieviel besser Fräulein Lechthaler aussah in
ihrem neuen , dunkelblauen Anzug , in ihrer Reiseauf¬
regung , mit den frischen Farben auf den Wangen.

Wenn sie ihnen nur häßlich genug ist . dachte er
im stillen.

Mit Tränen in den Augen schüttelte sie den Freun¬
den die Hände:

„Gott mög' s Ihnen beiden lohnen ! " sagte sie
dankbar.

„Viel Glück auf den Weg ! Schreiben Sie auch ein¬
mal . wie es Ihnen geht," rief die Studentin noch , als
der Zug sich in Bewegung setzte.

Langsam ging sie dann mit dem Doktor den Perron
entlang , zurück in das Vormittagstreiben der Stadt,
über der ein matter Sonnenschimmer lag.

Beide hatten sie das Gefühl , daß diese Abreise eine
Lücke in ihr Leben einriß . Sie waren in ihrer Fürsorge
für die Verlassene, die in ihrer ersten Verzweiflung hatte
sterben wollen , für deren Weiterexistenz sie sich gewisser-

französischer Quelle stammenden Meldungen über die
spanischen Schlappen im Scherifenreiche mit Vorbehalt!
aufzunehmen sind.

Der neueste internationale Konflikt , nämlich der
zwischen China und Holland , zeugt davon , daß die neu¬
gebackene Republik sich bereits als Weltmacht fühlt . In
einer Beziehung aber ist sie vorbehaltlos in die Fuß¬
tapfen des bisherigen monarchischen Staatswesens ge¬
treten , indem sie ihr Regime mit der Aufnahme einer
größeren Anleihe beginnt . Für die Entwicklung der
Dinge in China selbst aber ist es fedenfalls ein gutes
Zeichen, daß ihr die Bankwelt einen so weitgehenden
Kredit einräumt . Die Finanzleute haben in solchen
Dingen eine feine Nase.

KMche Rundschau.
Deutschland.

Berlin , 1 . März. Die Gleisspitzender Deutsch-Süd-
westafrikanischen Nordsüdbahn werden im Laufe dieses
Monats zusammenstoßen und damit wird der Bau der
vollspurigen Eisenbahn Karibib -Windhuk-Keetmanshoop
in seine Abschlußperiodeeintreten . Die Arbeiten , die im
Süden im März , im Norden im April 1910 begonnen
worden sind , wurden durch die beiden bauausführenden
Unternehmungen so rasch gefördert , daß den Vertrags¬
bedingungen mehr als Genüge geleistet worden ist.
Wenn nicht besondere Ereignisse eintreten , wird wohl
die Abnahme der ganzen Strecke Ende dieses Jahres er¬
folgen können.

Frankreich.
Paris , 1 . März . In der heute unter dem Vorsitz

des Kriegsministers Millerand abgehaltenen Bespre¬
chung der Direktoren des Ministeriums wurde u . a . die
Frage der schwarzen Truppen erörtert und beschlossen,
in Westafrika einen Reservebestand von SO 000 Mann
zu errichten , die zur Ablösung der gegenwärtig in Alge¬
rien und Marokko befindlichen Senegalschützen verwen¬
det werden.

China.
London, 1 . März. Die gestrige Militärrevolte in

Peking scheint nach den vorliegenden Meldungen eher
die kopflose Tat undisziplinierter Mandschutruppen als
der Ausfluß einer Verschwörung gegen Juanschikais

maßen verantwortlich fühlten , in dieser kurzen Zeit gute
Kameraden geworden.

Nun fehlte das Bindeglied zwischen ihnen : nun
hatten sie eigentlich! keinen Grund mehr , sich zu sehen,
miteinander zu beraten . Doktor Fürst konnte nicht mehr
in die Pension kommen, weil er keine Patientin mehr
da hatte . Sie brauchten an den Abenden nicht mehr spa¬
zieren zu laufen , um Fräulein Lechthaler von ihrem
Trübsinn abzulenken.

Das tat ihnen beiden leid , und sie schritten in weh¬
mütiger Stimmung nebeneinander hin.

Dora , die vor kurzem noch behauptet hatte , daß sie
keinen andern Wunsch habe , als zu lernen , recht viel zu
lernen , empfand plötzlich eine tiefe Unlust , sich wieder an
ihre Bücher zu setzen. Sie fühlte mit einer wahren
Angst, daß in ihrem Leben eine große Leere sein würde,
daß es ihr grau und öde erscheinen müßte , wenn sie den
Verkehr mit dem so rasch gewonnenen Freund entbeh¬
ren sollte.

„Fräulein Lechthaler muß Ihnen unendlich dank¬
bar sein," sagte sie . weil das Schweigen zwischen ihnen
auf die Dauer etwas Drückendes bekam. „Es war ein
solches Glück für das arme Mädchen, daß gerade Sie sich
in fener Nacht ihrer annahmen ! Ein anderer wäre
wohl , befriedigt von seiner Arbeit , abgezogen, nachdem
er die Vergiftungserscheinungen beseitigt hatte . Sie
sind wirklich ihr Lebensretter geworden .

"
„Ich will mich nicht besser machen , als ich bin, " er¬

widerte Doktor Fürst mit einem Schmunzeln. „Ich hätte
wohl gerade so gehandelt wie feder andere Kollege, wenn
zum Beispiel Ihre Hausfrau gekommen wäre , um mich
zu holen . Jetzt , da da» Fräulein fort ist, kann ich es
Ihnen fa gestehen: mein lebhaftes Interesse war nicht
reine Großmut . Ihnen har sie es zu verdanken , daß ich
weitere Schritte für sie tat . Ich wollte mich Ihnen in
einem gewinnenden Lichte zeigen, und so spielte ich den



Autorität gewesen zu sein . Die Schießerei begann um
7.30 Uhr in der Nähe des Auswärtigen Amts . Panik¬
artig eilten die Bewohner in wilder Flucht durch die
Hauptstraßen . Da und dort sah man kleine Abteilungen
Soldaten auftauchen , die ihre Gewehre wahllos in die
Luft oder auf die fliehende Menge abfeuerten . Außer¬
dem wurden viele Läden von ihnen erbrochen und aus¬
geraubt . Verteidigten sich die Besitzer, so wurden sie
getötet . Viele Soldaten verließen in der Nacht noch Pe¬
king und führten auf Lasttieren Silberwaren , Seide,
Teppiche und dergl . zur Stadt hinaus . Später brach an
verschiedenen Punkten Feuer aus , das große Verheerun¬
gen anrichtete . Noch um Mitternacht

' brannten ganze
Straßen . Gegen Morgen hatte das loyale Militär die
Ruhe wieder hergestellt.

Paris , 1 . März . Die heute morgen hier angelang¬
ten Pekinger Privatmeldungen stellen die Lage in der
Hauptstadt als äußerst kritisch dar . Im Gesandtschafts-
viertel hat man aus eigenen Mitteln alle Vorbereitun¬
gen getroffen , um ein Eindringen der Plünderer und
Brandstifterbanden zu verhindern . Auf die Mandschu-
polizei ist kein Verlaß , da ihr Haupt aus Furcht vor
Meuchelmord sich ängstlich verborgen hält und die Füh¬
rung . wenn von einer solchen überhaupt noch die Rede
sein kann , untergeordneten Persönlichkeiten obliegt . In
der Eardedivision herrscht ein tiefgehender Zwiespalt.
Die Mehrzahl ihrer Offiziere will von der Republik
nichts wissen, zeigten sich vielmehr einer Militärdiktatur
geneigt und rechnet auf die Dienste der treu gebliebenen
Provinztruppen , die sich in Eilmarsch der Hauptstadt
nähern und vielleicht schon in den nächsten Stunden durch
das südliche Tor einmarschieren werden.

Juanschikai , der alle Ursache hat , seiner nächsten
Umgebung zu mißtrauen , trifft in dem so gut wie mög¬
lich verteidigten Palast des Ministeriums des Aeußern
widersprechende Anordnungen . Alles scheint darauf hin-
zuweisen. daß ein militärisches Einschreiten der fremden
Mächte unvermeidlich geworden sei.

Der italienisch -türkische Krieg»
Konstantinopel , 1 . März . Tanin erfährt , die Tür¬

kei werde jede Anregung zu einer Vermittlung zurück-
weisen . Sie wollen so lange keinen Frieden , wie die
Italiener in Tripolitanien verbleiben . — Jeune Ture
schreibt : Das Aufgeben von Tripolis würde in der Tür¬
kei allgemeine Revolution , Bürgerkrieg und Wirren
Hervorrufen . Es wäre die beste und vernünftigste (?)
Entscheidung, beide Teile den Krieg fortführen zu lassen.
— Beides sind Komiteeblätter.

Beirut . 1 . Marz . Der offizielle Ausweisungsbefehl
der Regierung , der dahin geht , daß nunmehr sämtliche
italienischen Untertanen aus Syrien und Palästina aus¬
gewiesen werden sollen, ist hier eingetrofsen . Die hie¬
sigen Behörden treffen alle Vorbereitungen , damit die
Italiener in 14 Tagen das Land verlassen können.

Konstantinopel . 1 . März . Major Enver Vey mel¬
det , daß die Türken und Araber die von den Italienern
erbauten Befestigungen von Eiuliana , eine halbe
Stunde südlich von Benghasi , zerstört und dabei 200
Italiener getötet haben.

Wien . 29 . Februar . Von kompetenter türkischer
Seite erfährt die Politische Korrespondenz : In der Nacht
des 11 . Februars ist es osmanischen Milizen gelungen,
die im Bau befindlichen Befestigungen der Italiener in
der Umgebung von Tobruk zu zerstören. Am nächsten
Tage griffen sie das italienische Bataillon an , indem sie
gegen den Platz der Befestigungen vorrückten. Trotz
feindlichen Artilleriefeuers konnten die Türken ibre
Stellungen behaupten und die Italiener zurückdrängen.

edlen Menschenfreund ! Vielleicht habe ich gar nicht viel
überlegt , als ich ihr versprach, mich um eine Stelle zu
erkundigen . Vielleicht dachte ich in dem Moment nur:
es darf nicht das letztemal sein, daß ich Sie gesehen habe!
Sie, groß geschrieben! Fräulein Dora ! Sie, dick
unterstrichen ! Wenn ich ihr etwas nützen könnte , es ge¬
schah nur , weil eine solche Botin mich gerufen hatte .

"

Er sprach es scherzhaft , aber doch mit einer solchen
Wärme , daß ihr das Gesicht heiß wurde und eine bange
Erregung sich ihrer bemächtigte.

„Jetzt bemerke ich freilich, daß ich ein rechter Tor
gewesen bin, " fuhr er mit lachendem Mund und ernsten
Augen fort . „Ich hätte sie länger zappeln lassen sollen.
Ich hätte sie Hinhalten müssen mit Versprechungen, um
meinen Vorwand , in die Pension zu kommen, nicht zu
verlieren und so ein Recht zu haben , Ihnen nahe zu
bleiben . Meine Besuche haben doch selbstverständlich
nur Ihnen gegolten , Fräulein Schmidt .

"

„Verleumden Sie sich doch nicht , Herr Doktor ! Sie
kamen fa gleich voll Freude gelaufen mit Ihrer guten
Nachricht! Der beste Beweis , daß sie gar nicht so berech¬
nend sind, wie Sie sich setzt den Anschein geben wollen .

"

„Ich sage Ihnen sa : Es reut mich ! Es reut mich
bitterlich . Was soll nun werden ? Ich muß Ihr schö¬
nes . ernstes Gesicht sehen , oft , recht oft — wenn ich nicht
vergehen soll vor Sehnsucht ! Soll ich wie ein Gymna¬
siast an Ihren Fenstern vorüberlaufen , die Straßen auf
rnd ab rennen , durch die Sie vielleicht kommen? Ich
habe sa setzt schon alle Ruhe zur Arbeit verloren . Ich
werde sa tieffinnig , wenn ich nicht mehr die Hoffnung
habe . Ihnen zu begegnen, in dem Hinterstübchen bei
Fräulein Lechthaler mit Ihnen bei der Lampe zu sitzen
und ab und zu einen freundlichen Blick zu erhaschen!

"

(Fortsetzung folgt .)

Deutschem Keichstag»
Berlin . 1 . März . Im Reichstage wurde bei Be¬

ratung der Rechnungsvorlage über den Reichshaushalt
für 1910 Beschwerde geführt , daß an hohe Reichs- und
Staatsbeamte , die zur Privatindustrie übergetreten
sind, und dort sehr bedeutende Gehälter beziehen, die
vollen Pensionsbezüge zu Lasten des Reichs gezahlt wer¬
den. Die Behauptung eines Zentrumsredners , daß Of¬
fiziere länger als nötig und zulässig im Dienst gehalten
würden , um zu einer höheren Pension gelangen zu kön¬
nen , wurde von den Militürbevollmächtigten Preußens
und Württembergs nachdrücklichst zurückgewiesen . In
der dann fortgesetzten zweiten Beratung des Etats - des
Reichsamts des Innern (allgemeine Aussprache) spra¬
chen die Abgg. Werner (Rfp .) , Vruhns (Rfp .) und Dr.
Pieper (Zentr .)

Das Haus vertagte sich.
In persönlichen Bemerkungen setzten sich die Abgg.

Dr . Liebknecht (Ssz .) und Vruhn (Rfp . ) über Vorgänge
in einem vom Abg. Vruhn angestrengten Beleidigungs-
Prozeß und dem dabei geschlossenen Vergleich in lebhaf¬
tester Weise auseinander . Abg. Liebknecht bezeichnete
dabei den Abg. Vruhn als einen erledigten Mann , der
diesen Strohhalm ergreife , um sich aus dem Sumpf her¬
auszuziehen . Abg. Vruhn antwortete mit dem Worte
„Frechheit" . Präsident Dr . Kaempf griff mehrfach ein
und rügte die unparlamentarischen Ausdrücke.

Nächste Sitzung Sonnabend.

Deutscher Frmrenksugretz.
Berlin , 1 . März . Auch der vierte Tag war der Be¬

ratung des Themas Verufsfragen gewidmet . Das
Thema „Die Frau und die akademischenBerufe " wurde
in zwei Referaten behandelt . Erste Rednerin war Frl.
Margarethe Treuge , Korreserentin Frau Ellen Am¬
mann . — In der sich an die Referate anschließenden
Diskussion sprach Geheimrat Harnack den Wunsch aus,
daß die Frauen auch zum Lehramt zugelassen werden:
im Prinzip müsse die Möglichkeit da sein, daß alles , was
in der Ausübung des höheren Lehramts praktisch oder
theoretisch den Männern ermöglicht ist , auch den Frauen
zugänglich wird . (Lebh . Beifall .) Der Redner betont,
daß die Zahl derjenigen unter den Männern , die genial
und bahnbrechend sind , auch nicht sehr groß ist. Es ge¬
nüge , wenn die Frauen nur das erreichen, was die Mehr¬
zahl der Männer leisten kann . Wenn das durchgeführt
werden kann , wünscht Harnack nur eins : Es soll lang¬
samer gehen, aber etwas schneller . (Stürmischer Bei¬
fall .) — Während des Vortrags war die Gemahlin des
Reichskanzlers . Frau v. Bethmann Hollweg, im Saale
erschienen. — Nach einem kurzen Schlußwort der beiden
Referentinnen sprach Frau Marie v . Bülow über das
Thema „Was können die Schauspielerinnen vom Reichs¬
theatergesetz erwarten ?"

Arkeiterkewegnng.
London. 1 . März . Einige Mitglieder des beraten¬

den Ausschusses der Bergwerksbesitzer versammelten sich
heute früh im Auswärtigen Amt und begaben sich später
zum Premierminister Äsquith . — Gegen 50 Dampfer
liegen aus Mangel an Kohlen im Hafen von Glas¬
gow fest.

London. 1 . März . Ein Beamter des Beraarbeiter-
verbandes von Südwales hat erklärt , daß der Streik vor¬
aussichtlich gegen Ende der nächsten Woche beendet sein
wird und' die Verhandlungen ein für die Bergarbeiter
günstiges Resultat haben werden.

NmMks-
" Friedrichshafen » 1 . März . Das Zeppelinluftschiff

Viktoria Luise ist heute nachmittag unter Führung des
Grafen Zeppelin zu einer zweistündigen Fahrt aufge¬
stiegen, mit der eine Begrüßung des deutschen Kronprin¬
zen und der Prinzessin Viktoria Luise verbunden war.
Das Luftschiff begleitete den Dampfer , der die Herrschaf¬
ten an Bord führte , von Romanshorn nach Lindau.
Vom Luftschiff aus wurde ein Telegramm auf den
Dampfer hinabgeworfen , das folgenden Wortlaut hatte:
„Von Bord der Viktoria Luise entbietet der hohen Patin
derselben ehrerbietigsten Gruß Graf Zeppelin .

" Um
5 Uhr traf das Luftschiff wieder in Friedrichshafen ein,
worauf eine glatte Landung erfolgte . Morgen früh
zwischen 7 und 8 Uhr wird das Luftschiffzu seiner Fern¬
fahrt nach Frankfurt aufsteigen. Die Fernfahrt wird
gleichzeitig die Abnahmefahrt des Luftschiffes durch die
Delag sein.

" Neue Goldfelder . Nikolajewsk (Amur ) ,
1 . März . Im Gebiete des Lamour , eines kleinen Zu¬
flusses des Amurs , sind von Goldsuchern Goldfelder ent¬
deckt worden , welche anfangs von ungefähr 300 Russen,
Chinesen und Koreanern insgeheim ausgebeutet wur¬
den. Jetzt werden von drei Goldsuchergruppen verschie¬
dener Gesellschaften neue Fundorte gemeldet . Ebenso
sind auf dem rechten Ufer des Unterlaufes des Amurs
viele Fundorte von Gold entdeckt worden . Die Felder
sind an eine Gesellschaft in Ochotsk und an eine englische
Gesellschaft verpachtet worden.

" Newyork. 29 . Februar . Die Bundesregierung hat
die Importeure von Solinger Stahlwaren . Gebrüder
Castor , auf Erstattung von 693 700 Dollar zu wenig be¬

zahlter Zölle verklagt . — Dis Negierung der , Verch
ten Staaten beschloß , die Verwendung von Saccharj,
verbieten.

Kmßk AchrW».
Berlin . 2 . März . Der Kampf im Schneider^ ,,

wird auf beiden Seiten mit großer Schärfe geführt
Berlin , der für das Gewerbe wichtigsten Stadt , isff
zwar zum Frieden geneigt , aber weder die Gehilfe»
die Arbeitgeber wollen weitere Zugeständnisse mc

Berlin , 2 . März . Der als Weltreisender und . ..
nalökonom bekannt gewordene Schriftsteller Dr . P
Neubauer ist gestern nach einem längeren Leide»
starben.

Hamburg , 1 . März . Ein verheerender Schiffsh
entstand abends auf dem im Hansahafen liege»
Dampfer Mac Kinley , der Kleie geladen hatte.

Elbing , 1 . März . Der Vorwärts berichtet,
Arbeiter der Schichauwerft mit 3000 gegen 600 ßj
men beschlossen haben , die Arbeit niederzulegen.

Leipzig, 1 . März . Der Flieger Wiencziers
nahm heute mit einem Eindecker der Deutschen
zeugwerke den ersten Passagierflug über einer deuts
Stadt . In etwa fünfhundert Meter Höhe überflq
dis Stadt und umkreiste dabei den Rathausturm z
mal.

Siegburg , 1 . März . Bei der heutigen Reichst«
ersatzwahl im Wahlkreise Köln 5 ist Trimborn
trum ) mit sehr großer Mehrheit gewählt worden.

Frankfurt a . M . , 1 . März . Bei günstigem !
soll am 3 . März der Wettbewerb um den Preis desß
kaufmanns Wronker für den schnellsten Flug nach,
Feldberge im Taunus fortgesetztwerden.

Peking , 1 . März . Juanschikai hat den Mission!
Kaufleuten und anderen Europäern ein Rundschlr!
gesandt , worin er sein Bedauern über die vorgefch
Ereignisse ausspricht und erklärt , setzt seien alle
sichtsmaßregeln getroffen , um der Wiederholung
Unruhen vorzubeugen . Die Nachbarschaft der Ech
schäften ist ruhig.

Teheran . 1 . März . Der frühere Schah hat diee
heute mit einigen Anhängern verlassen und sich
Rußland begeben.

Hamburg, 2. März . Der der Spionage ver
tige Schutzmann Glarch aus Wilhelmshaven , der«
Unterschlagungen in London verhaftet und an Di
land ausgeliefert wurde , ist heute hier angekommr«
wird im Laufe des Tages nach Aurich weiter best
werden.

Berlin, 2° März . (Reichstag .) Präsident K'
eröffnet um 11 .38 Uhr die Sitzung . Die zweite
tung des Etats des Reichsamts des Innern wird so
setzt. Abg. Schmidt-Berlin (Soz .) führt aus . die
dikatsbildung hat eine große Umwälzung in
Wirtschaftsleben veranlaßt . Die Organisation der
dilate hat die Grundlage unserer bisherigen Volts
schaft fast völlig geändert . Die Wünsche der Ar
auf höhere Löhne werden abgewiesen; die AngeV
der Syndikate erhalten immer größere Verdienste,

Berlin, 2. März . Der Vanlier Richard
hat sich heute in seiner Wohnung in Spandau ers
Er hat sich in umfangreiche Terrainspekulationen !
lassen, hierbei große Verluste erlitten und schliD
Depots angegriffen . Nach den bisherigen Feststell
hat er etwa eine Million Mark unterschlagen. -
war auch Inhaber der Wechselstube auf dem BÄ
Ruhleben.

Paris, 2. März . In einer Wollkrempe!
Tourcoing ist gestern ein Dampfkessel explodiert.
Arbeiter wurden getötet und zwanzig verletzt, «
davon lebensgefährlich. Zwei Arbeitssäle und ei«
genmagazin wurden vollständig zertrümmert.

London, 3. März . Gestern wurden 122!
gerinnen des Frauenstimmrechts verhaftet , aber
Bürgschaft wieder freigelassen. Der Gesamtst
zertrümmerten Fensterscheiben wird auf 88 80V
schätzt. U. a . wurden die Scheiben in den Hau?!

Hamburg -Amerila -Linie und des Norddeutscher
zertrümmert.

Die Düngung der Dauerweiden.

Die durch den Mist der Weidetiere den Wff
geführten Nährstoffe genügen nicht, um Höchsterb'
erzielen . Selbst nährstoffreiche Marschweiden
wie Marschwiesen werden in ihrer Leistungssi
Wesentlich gehoben, sofern sie ab und zu noch eff
messene Kalk- , Kali - und Phosphatdüngung es
Bei den Binnenlandsweiden handelt es sich
ärmere Böden , die schon eher eine ständige NaW
Kunstdünger vertragen . Es empfiehlt sich bei ff
lügenden Weidenergebnissen , zu einer Zeit , wo ff:
nicht benutzt wird , jedes Jahr etwa 4 Dz . Kaff
Hektar und alle 3 bis 4 Jahre 2 Dz . Thomasff
20 Dz . Kalkmergel auszusireuen . Den StickM'
deckt man am zweckmäßigsten durch BejauchuM
post oder eine schwache Stallmistdüngung , auch kff
selbe in Form von 1 bis 1ff > Dz . Chilisalpew
schwefels . Ammoniak gegeben werden.

W Hierzu die NnterhaltNugs-Beilaff



KemWe Anzeigen.
Auf Mai kann ich eine land¬

wirtschaftliche

und Arbeit unter günstigen
Bedingungen Nachweisen

E . Dirks , Gastwirt.
Langewerth bei Sande.

Zu vermieten auf Mai d . I.

Oberwohmmg
im Hause hinterm Bahnhof.
Stallraum und Gartenland ist
vorhanden.

Jever. I . Rost.

Habs größeren Posten

Mit «xd ÄMM
zur Einfriedigung , sowie

Klkttkiter
abzngeben

Bockrodt , Holzhandlung,
Westerstede . Telef . 6V

Einen fast neuen

Federwagen
verkauft billig

R . Menssen , Schmiedemstr,
Altgarmssiel.

Habe zum 1 . Mai eine hier
an der Chaussee belegene frdl.

Wohnung
mit etwas Gartengruno Zu
vermieten.

Wiarden . A Takenberg.

Eine Wohnnng
zu vermieten

Blumenstraße . Frc^r Willms.

Habe eine kleine

Wohnung
zu vermieten.

Hopsenzaun . Witwe Duden.

Zu vermieten auf 1 Mai e kl.
sep . Unterwohnung i d . Sisbev-
teufelstr . Nachzufr . Burgstr 28.

Inzer8e« ter
sucht aus sofort freundl . möbl.
Zimmer in angenehmer Lage
der Stadt . Off . unter Zimmer
an die Exped . d . Bl

SMWzWWerhos.
91 Morgen Aecker, Wiesen und
Weiden , gute Gebäude , m . In¬
ventar , 2 Pferden , 14 Kühen,
10 Schweinen , für 36000 ML,
bei kl . Anz . ,zu verk . A . Höppner,
Altona , S chulterblatt 10.

Ein dreijähriges , hochtragendes

Herdbuchrind
Zu verkaufen . Theodor Hoysn.

Sengw -Grashaus.
Eine ältere , hochtragende

Kuh
ZU verkaufen.

Mederns. _
U Bolken.

Ei « schweres Bnltkalb
zu verkaufen.

Hopfenzaun 151 . H . Hayen.

Habs schöne

Saatbohne«
zu verkaufen . Ztr . 12,50 Mk.

Wiard . -Alt . - Deich . H . Tjarks.

Habe noch lange

Manzkartoffel«
und G « Ä « TshL zu verkaufen.

Rahrdum . R . Theilen.

Suche im Auftrags ! 5 junge
bis Mitte April kalbende

Kühe
anzukaufen - Bitte um Ange¬
bote.

Sanderahm M . Bath.

Gesucht für eins Buchhalterin

PeHviichmNiüWtijch.
Jever - I . C Kreitz.

Gesucht ein

Bild - und Steinhauerei,
Aller, km MWrlilW.

vss SLldrUtMgS V/sscbmittLi.
Kock - un6 ttonäitor - r̂ nrllse . OpersUonsüittel.

AileirZsrsckllrren un6 son8ii §«
8tsrlc sckmutrenrle Mä8cke,

ösrsn keinisuns sckvsr un6 mükssm ist , vekckt persu
«piejsnä leickt , rsscku. Krünälick u. ver!e!ki iknen sriscken Qeruck.

»MMl . s- co ., ollss ^rook!!- . »»ein . Unk , - . -i. sttdeli °bl°n

r » s
reinster kohlens . Kalk,
fernste Mahlung , Zur
Bauland.

Jever i . O.
zum 1 . April oder später.

Ernst Venters,
Aussteuergeschäst.

bis zu 99 Prozent , getrocknet , aller-
wirksamsten Kalkung aus Wiesen und

HaVVen L Wiggers,ZG
General -Bertreter.

Schweres reinsarbiges Brsll
Eaiv zu verkaufen.

Feldhausen . H Engelbarts.

Habe ein mittelschw . hochr.
Vesst zu verkaufen , reinfarb.
Nehme sv ein güstes junges
Besst in Tausch.

Kl -Ostiem . Alb . Gerdes.

Verkaufe hochtr . und frischm.
Kühe u . Beester , 3 Kuh - und
2 Bullkälber.

Jever . B - W Frerichs.

Eins schwere , fahre IVsrds«

drei nach Auswahl , und einen
HrrmmsL zu verkaufen.

Hooksiel . G Mühlen « .

Zu verkaufen ein trag 4jähr.

Fuchsstute,
eine Weidekuh und ein zweij.
tragendes Rind.

Bakenhausen . Ad . Thomßen.

2 große , weiße , schöne

Kachelöfen
billig abzugeben.

I . A : Joh . Engelken.

Habe einen weiß emaillierten

Kochosen
billig zu verkaufen.

S ophienstr . A - Müller.

Gefunden ein Schwein . Abzuh.
gegen Erstattung der Kosten.

Oestringerfelde . H . Hansen.

Zum 1 . April oder Mai ein
tüchtiges

Mädchen
für häusliche Arbeiten bei
Familienanschluß gesucht.

Knyphaussn . Gastw Bundkiel.

Gesucht zum 1 . Mai eir^
ordentliches

Dienstmädchen,
das gut waschen und bügeln
kann . Lohn 300 Mk.

Frau Carl Max Josephs.
Jever , am Bahnhof.

Gesucht f . e - Landwirtsch . bei
Barel z . 1 . Mai e . jung . Mann
u . e einfach , jg . Mädchen , beide
schlicht um schlicht . Knechte
und Mägde vorhanden.

Angeb . unter O . 8 . 7 an die
Exped . d . Bl.

Gesucht umständehalber Zum!
1 . Mai ein ordentliches

1. Mädchen
und ein Mädchen von 14 biS j
16 Jahren.

Jever , Gastwirt Janffen.
St . Annentor.

Tongern bei Nordenham.
Gesucht auf den 1 . Mai ein er- !
erfahrenes

junges Mädchen
für meinen landwirtschaftlichen
Haushalt gegen Salär u . Fam -
Anschluß Persönliche Vorstel¬
lung erwünscht.

Fritz Becker.

4
MLtes sller kuttermittel!

Für meinen .Hau Hali s .- chs
ich zum 1 . April oder 1 . Mm
ein erfahr « nes junges

Mädchen
gegen Gehalt

Frau Wilhelm Müller.
Rüstringen I . Antonshausen.

Habs noch einige

Knechte
zu vermieten , welche zu Mai
im Ievsrland Stellung suchen.

Hirn ich Tappe , ,
gewerbsmäß Stellenoerrnitller,

Dornum

Strebs am er , ange schrn er

?
Mitte 20 . in den besten Ber-
hältniffsn lebend , wünscht auf
diesem Wegs

mit gebildeter bürgerlich er¬
zogener Dame im gleichen Alter.
Ernst gemeinte Zuschriften u.
« ZF richte man an Büttners
Annoncen - Exp . , Oldenburg
i . Gr . Anonym zrvcklos . —
Verschwiegenheit Ehrensache.

dMompson^^sikenputrec
.^ si -ksLcdM"

-. r > - '

Generalvertrisb für das Herzogtum Oldenburg:
HVrUi . «D Dn . , GZMSMlsLLL 'K

' .

Ullssrs „pteilflng " »Ilsin MiMtisrt äis Lo^tdsil rmssiss

suolin-

Em Mädchen
gegen hohen Lohn auf 1 . Mai
d . I gesucht . G . Jürgens.

Suche zum 1 . Mai möbl.
Wohn und Schlafzimmer
zu mieten.

Angeb. m. Preisangabe
n. I F» rs an die Exp.
d . Blattes erbeten.

Suche zum 1 . Mai ein

MlWD s .
Frau Prof . Boblenz.

MÜ

Lsuolin-
o

Kresm
mmrsr

§ sijs.
„Ii»vIlLiuLUl>ZSU «Vö!S6 rilÄÜ

-Zdt . i.snaUnssdi 'iMD'tmSksnfsjil«
Oks.rIortft >,>>nrs 16.

Große Ersparnis im Haushalt!

s MZK verbessert augenblicklich
schwache Suppen , Sau¬
cen , Gemüse und gibt

ihnen überraschenden Wohlgeschmack.

In allen Flaschengrötzen angelegentlichst empfohlen von
E . Willms , Wasserpwrtstraße 69.

MMl
Suche für sofort oder später

einen durchaus soliden'
S ^hmiod , Schirrmeister,
der tüchtig in Hufbeschlag und
Wagsnreparatur ist . D . Kapers
Nachf . , Wilhelmshaveil , Fuhrgeschäft.

Hiftvriknklllkndkl
jetzt wieder vorrätig.

Buchhandlung
C . L . Metlcker ä : Söhne.

Kerles
V/asclimiNel

UlspMHSsiWlsst
für Vieh.

Vorrätig in der

BO. k . 8. M,tt«a L Sh«.
Anzeigen,

für auswärtige Blätter
bestimmt , werden

Ir«»8tv » I«»8
zu Originalpreisen befördert

die EAeSitis » dks
Pserschm WsWlM.

KmesZseltill.
Nachdem dis Genehmigung

zu einsr Verlosung von 2000
Losen zun »Besten der Gemeinde¬
pflege vom Äroßherzoglichen
Ministerium des Innern erteilt
worden ist und die gestempelten
Lose zurückgekommen sind, bu¬
ten die Damen - ss Vorstandes:
Frau Bürgermeister Büsing,
Frau Medizmalrar Schersnberg,
Frau Konsul Remmers und
Frau Julius Weinstein , herzlich
und dringend , ihnen recht viele
Lose, das Los zu 50 Pfg . , «b-
nshmen und recht viele Hand¬
arbeiten und sonstige passende
Verlosungsgsgenstände bringen
zu wollen . Der Borftand.
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Das neue
Movenalbum 1912 sowie das
MMM- s. MsM/'M/Zss/Ss/s
für Frühjahr u . Sommer sind
soeben eingetroffsn nebst neusten

Schnittmustern
bei Illvi -oiL kllasss . N

Ä» 8edstr ftrr ps«8
siliä clis kürs 8e5.ns16.ern urivsr-
xlsicblicbsli „S/sM § LMo/KS " o
ÜL8 rsicbd .Lltig'6 „MssM M-i/SS-
S/Hsw" nur 6o ? t§ . HrdLlrllclr bei
vnuns L kommsns , ^ SVSI».

vr. Bufiebs echte Lucalqptus-Men-
thol-Bonbons u. Zenchelhonig wir¬
ken Wunder . a 30, 50 u 100 Psg.

Bei F . Busch, Hofapotheke.

M
Kamerad Arbeiter Gerd

Toben Post in Siabbenmoor
ist gestorben und wird Diens¬
tag den 5 . März nachmittags
3Vs Uhr vom Gterbehause aus
auf dem Friedhofe in Jever
beerdigt.

Die Kameraden wollen zur
Trauerparade recht vollzählig
um 3 Uhr vor dem Hotel zum
Erbgroßherzog antreten.

Der Vorstand.

WIMMMO
Sonntag den 19. März d. I.

abends 7 Uhr

kenersiMssnimlung
im Gasthof zur Traube.

Tagesordnung:
Rechnungsablage.

2 . Aenderung des Z 1 des
Kassenstatuts.

3 . Verschiedenes.
jM7 Auf die Wichtigkeit des

2. Punktes der Tagesordnung
wird besonders hingewissen
und ist eine rege Teilnahme
an der Versammlung seitens
der Mitglieder und der Arbeit¬
geber dringend erforderlich.

Der Vorstand.

1.

öräeuWe KeuerÄverLSiumlnug
Sonnabend den 9 . März abends

8 Uhr in Bööks Gasthof
in Antonslust.

Tagesordnung:
Bericht der letzten Berbands-

fitzung.
Vertrag mit dem Kontrolleur

betr.
Neuwahl des Vorstandes.
Verschiedenes.

Langewerth . G . Schipper.

Sonntag den 8 März abends
6 Uhr in Baumanns Gasthof

« MW MI vltSMIIM
des AiOeliMMiiMs.
Die schulentlassene männliche

Jugend bis zum 18 . Lebens¬
jahr ist dazu herzlich ft einge-
laden

Es wird daran erinnert, daß
abgehende Schüler vor den
Osterferien abgemeldet werden
müssen. Um Anmeldung der
Schüler , die zu Ostern eintreten
sollen , wird ersucht.

Der Vorstand.

» MUttLMU
Is. meL HteM

ZrsMsrll , Wendurg.

GMriM !y §tgM°
Durch die Geburt einer Toch¬

ter wurden erfreut
Joh . Folkers und Frau.

Süderhackstedt (Schleswig ),
29. Februar 1912.

Durch die glückliche Geburt
einer gesunden Tochter wurden
hoch erfreut

Ernst Peters und Frau
Jda geb . Duhm.

Jever , 1 . März 1912.

Gestern abend um 8Vs Uhr
verschied nach schweren, mit Ge¬
duld ertragenen Leiden mein
lieber Mann und unser treu
sorgender Vater , Großvater,
Schwager und Onkel

Gerd T. Post
in seinem 55. Lebensjahre , was
wir allen mit tief betrübtem
Herzen zur Anzeige bringen.

Die trauernden Hinterbliebenen
Frau Post geb. Heiken.

Siabbenmoor bei Jever,
1 . März 1912.

^ l'
Die Beerdigung findet Diens¬

tag den 5 . März nachm. 3V,
Uhr statt.

Im Aufträge von Famili
Schultz aus Amerika mache ich
seinen Verwandten und Be¬
kannten bekannt, daß am 15.
Februar mein guter Freund

K. C. Schultz
im 64. Lebensjahr sanft ent»
schlafen ist.

H . I . Peters.
Sophiengroden , 1 . März 1912.

Plötzlich und unerwartet ent¬
riß uns der Tod unsere liebe,
kleine

Erna.
Nur acht Wochen war sie

unsere Freude.
Dies zeigen tief betrübt an

E . Hobbie und Familie-
Strakens , 1 . März 1912.

Statt besonderer Meldung.
Donnsrstagnachmittag 4 Uhr

entschlief sanft mein lieber
Mann , unser guter Vater und
Großvater

Wetze Metzen
im 70 . Lebensjahre.

Familie Riekern
Rüstringen , Neuengroden,

Radialste . 110.
t 's 1'

Die Beerdigung findet Mon¬
tag den 4 . März nachmittags
3 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Herzlichen Dank für die vielen
Beweise inniger Teilnahme,
die uns beim Hinscheiden un¬
seres lieben Vaters C. L . Mars¬
feld erwiesen wurden.

Die Angehörigen.
Jever , 1912 März 2.

Kernsprecher Nr . 4 Berantwortlicher SieLaktrrrr: Bcrh . W-ttermarru irr Ivo«. Hierz « ei« 2 . Blatt



Jeiiersches Wochenblatt
>

Erscheint tözlich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage . LVH. ei. ^ ^ Jnsertionsgebühr für die Petitzeile oder deren Raum
ALonnementspreis pro Quartal 2 .F . Me Postanstaltm nehmen für das Herzogtum Oldenburg 16 Pfennige , fonst 15 Pfennige.
Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2 /̂F.

^ N Drück und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne m Jever.

JeverlSndische Nachrichten.
SMtlA des M M 1L Jahrgang.

Zweites Klrrli

Aus lim GrOklWim.
Jever . 2 . März.

* Die Maul - und Klauenseuche im Herzogtum. Nach
einer soeben vom Landesobertierarzt Dr . Greve heraus-
rcoebencn Uebersicht über den Verlauf der Maul - und
Klauenseuche in Oldenburg vom 5 . bis 26 . Februar
mren am 5. Februar 37 Gemeinden mit 198 Gehöften
verseucht. Nen betroffen wurden bis zum 26. Februar
15 Gemeinden mit 161 Gehöften . Besonders das Amt
Noppenburg hatte an dieser Zunahme erheblichen An¬
teil , während im Amte Vechta die Seuche beträchtlich
zurückging. Es blieben verseucht am 26 . Februar 46 Ge¬
meinden mit 197 Gehöften. Seuchenfrei sind - die Städte
Oldenburg , Jever und Varel sowie die Aemter Brake
md Rüstringen.

- Der Staatsvertrag zwischen Oldenburg und Preu¬
ßen, der die Regelung der Bau - und Wegeverhältnisse
in Wilhelmshaven -Rüstringen bezweckt , wurde vom Ver-
« ltungsausschuß des Landtags beraten . Eine der
Hauptstraffen Rüstringens ist , wie hierzu bemerkt werden
mag , die von Wilhelmshaven durch Rüstringen und die
Eemeinde Sande zur Staatslandstraße Varel -Jever füh¬
rende preußische Landstraße , die nach Artikel 28 des
Ttaatsvertrags von 1883 von Preußen gebaut und noch
heute preußische Provinzialstraße ist. Rüstringen hat
nun erhebliches Interesse daran , diese Straße in ihren
Besitz zu bekommen, schon im Hinblick auf eine zweck¬
mäßige Kanalisation . Nun hat sich der Amtsverband
Mstringen bereits mit der Provinzialverwaltung in
Hannover geeinigt , und es bedarf zur rechtlichen Durch¬
führung dieser Abmachung nur eines Zusatzes zu Artikel
W des genannten Staatsvertrags . Infolge dieser Aen-
derung wird übrigens , wie hinzugefügt sei , der Amts-
verband Jever auch in die Lage versetzt , den in seinem
Bereich liegender Teil der preußischen Landstraße über¬
nehmen zu können. Außerdem scheidet , wie wir schon
letzthin bemerkt haben , der Vertrag auf Grund der No¬
velle zur oldenburgischen Deichordnung vom 31 . Dezem¬
ber 1906 die Stadt Wilhelmshaven aus dem Verband
der Rüstringer Sielacht aus . Der Ausschuß ist in An¬
betracht der durchaus klaren Sachlage für eine Bestäti¬
gung der diesbezüglichen Aenderung des Staatsvertrags.

- Vortrag . Der Handels - und Eewerbeverein hat
für Sonnabend den 9. März die Vortragskünstlerin Frl.
Thusnelda Ottersbach aus Hamburg -Volksdorf für einen
Bortrag gewonnen . Als Vortragsstoff sind vorzugs¬
weise humoristischeSachen gewählt . Der Vortragskünst¬
lerin stehen, wie aus einem vorliegenden Prospekt her¬
vorgeht , die vorzüglichstenEmpfehlungen zur Seite . Der
Bortrag findet im Erbgroßherzog statt und ist öffentlich.

" Zollpersonalien . Versetzt sind zum 1 . April d . I.
die Grenzausseher Roßmann von Blexen nach Brake und
Bülter von Friederikensiel nach Blexen . Einberufen zur
Probedienstleistung als Grenzaufsehsr ist der Protokoll¬
führer Friedrich Indorf aus Oldenburg zum 1 . April
nach Friederikensiel.

Gelegentlich der heutigen Hengstkörung für das
Bremer Gebiet wurde der Fuchshengst des Ed . Daun,
Oldenburg. V . Gardist . M . Ostfr. St .-St . . einstimmig
kugekört.

(5 Tettens , 1 . März . Ende gut , alles gut ! Zurück¬
blickend auf seine dieswinterli che Tätigkeit , kann der ge¬
wischte Chor in seder Beziehung zufrieden sein . Gerade
bas diesjährige Stiftungsfest hat einen selten guten Ab¬
fluß gebracht. Dazu hat aber auch der nntwirkende
Mannergesangverein seinen Teil beigetragen . Beide
Bereine legten in den von ihnen vorgetragenen Liedern
Zeugnis ab von ihrem Können und Wollen . Aus der
Noßen Zahl der vom Männerchor vorgetragenen Lieder
leien herausgegriffen Heimatglocken, Hei, wie die Ler¬
chen singen, Das verrenkte Herz und das zum Teil von
ben Sängern gepfiffene Lied Wir pfeifen drauf , das
immerhin eine gewisse Uebung erfordert . Die Leistun¬
gen des Vereins werden allgemein anerkannt . Der fcst-
gebende Verein brachte zum größten Teil bekannte und
beliebte Volkslieder zu Gehör , u . a . Zillertal , du bist
Mein Freud '

, Mein Schätzchen will wandern , Es lebt in

jeder deutschen Brust , Noch ist die blühende , goldene
Zeit , und das sehr melodiöse Zur Drossel sprach der Fink
von Franz Abt . Während der Pausen war für ange¬
nehme Abwechselung gesorgt. Besonders hervorgehoben
sei die exakte Musik der Wilhelmshavener Herren . Sie
erfreuten die Anwesenden durch sauber gespielte Konzert¬
stücke . Am meisten Beifall fand wohl das von Herrn
Brühl vom Seebataillon vorgetragene Soli für Trom¬
pete An der Weser. Solche Vollendung ist hier selten
gehört und mußte selbst beim Laien Verwunderung er¬
wecken . Der nachfolgende Ball erfuhr eine angenehme
Unterbrechung durch das trefflich zubereitete Festessen,
zu dem viele hungrige Seelen sich zusammengesunden
hatten : auch kein schlechtes Zeichen für die Vereins¬
wirtin . In aller Morgenfrühe mußte die Sonne erst
mit erhobenem Zeigefinger an den allgemeinen Aufbruch
ermahnen , sonst vermochte niemand die lustigen Sanges-
ürüder zur Heimkehr zu bewegen : nun , es war sa auch
vorläufig die letzte Vereinsssier.

- Schortens , 1 . März . Die heute wiederholte Ee-
meinderatswahl hatte eine sehr starke Beteiligung , doch
mußte der Verein Gemeindewohl wiederum unterliegen.

* Rüstersiel , 1 . März . Das erste Schiff, welches in
diesem Jahre in unseren Hafen einlief , war Schiff Antje,
Schiffer H . Hoffmann , leer aus dem Winterlager von
Ellenserdammersiel kommend. Es ladet Mauersteine
von der Dampfziegelei zu Himmelreich für Helgoland.

. : . Rüstringen , 1 . März . Großes Aufsehen erregte
hier die Verhaftung des Direktors der Rollschuhbahn im
Friedrichshof . K . Berger , und seines Kunstläufers Vülk.
Dieselben haben sich gegen jugendliche Personen in Wil¬
helmshaven schwer vergangen . Ihre Verhaftung er¬
folgte in Rüstringen . Sie wurden dann an die Wil¬
helmshavener Behörde ausgeliefert . — Die Stadt Rü¬
stringen plant dem Vernehmen nach den Ankauf des
Gutes Birkenfeld bei Varel . Auf demselben sollen im
Sommer schwächliche Kinder untergebracht werden.

- Varel , 1 . März . An der Eroßherzoglichen Bau-
gewerk- und Maschinenbauschule findet zurzeit die Prü¬
fung statt , an der sich 29 Prüflinge beteiligen . Der Se¬
mesterschluß ist am 1 . April . Die Schülerarbeiten wer¬
den am 30. und 31 . März im Schulgebäude ausgestellt.

8 Oldenburg , 1 . März . Nördlich unserer Stadt ist
eine Agitation im Gange zwecks Bildung eines Land¬
arbeiter -Verbandes zur Erlangung besserer Lohn- und
Arbeitsverhältnisse der Land - und Forstarbeiter . Ferner
soll die Organisation eine Unterstützung in Krankheits¬
fällen gewähren . — Die Rettungsmedaille wurde dem
Seminaristen Hans Stindt verliehen . Er rettete unter
eigener Lebensgefahr einen Tertianer der Oberreal-
schnle , der auf dem Bornhorster Felde durchs Eis ge¬
brochen war . — Unter die Pferde geriet in einer schma¬
len Nebenstraße bei Hoyers Brauerei ein Feldwebel . Er
kam etwas schnell um die Ecke, wurde von der Deichsel
erfaßt und niedergerissen. Leider erhielt er mehrere
Huftritte aus Brust und Kopf. — Zwei Mark fordern die
Landleute hier fast durchweg für den Scheffel Kartoffeln.
Ueberall hat der Frost die Kuhlen erreicht und Kartof¬
feln in Mengen verdorben . — Mit Eintritt des Monats
März hat die Jagd auf Wildenten ihr Ende erreicht,
aber nun gilts dem Birkhuhn . Dieses Wild hat gegen

wo es höchst selten angetroffen wurde , sich sehr
vermehrt . Im Volksmunde heißt es Moorhuhn . Es
wird vorzüglich im Moore und auf sonstigen Oedlände¬
reien angetroffen und ist äußerst scheu. Je mehr die
Kultivierung des Oedlandes sortschreitet, desto weniger
muß das Virkwild werden , so daß leider mit seinem
gänzlichen Verschwinden zu rechnen ist.

- Brake , 29 . Febr . Gestern nachmittag 5,30 Uhr
ist auf der Hafsnbrücke in Brake die Frau des Maschinen¬
meisters S . von einem dem Rangierer entlaufenen Wa¬
gen gegen das Brüüenaeländer gedrückt und leicht ver¬
letzt worden . Die Frau könnte allein zu ihrer in der
Nähe liegenden Wohnung gehen.

^ Rodenkirchen. Der unter dem Verdacht des Raub¬
mordversuchs in Absen kürzlich in Hamburg verhaftete
Monteur Bastian hat , nach der Vutf . Zig . , nachgewiesen,
daß er in der fraglichen Nacht in Bremen gewesen ist.
also für die Tat nicht in Frage kommen kann. Die Po¬
lizei wird nun ihre Schwierigkeiten haben , den richtigen
Täter ausfindig zu machen.

Sillens bei Burhave , 1 . März . Den Oldb . Nachr.
wird berichtet : Gerhard Tantzen verkaufte einen Stier

an eine Jeverländer Stierhaltungs -Genossenschast für
den hohen Preis von 3800 Außerdem erhielt er noch
die erste Prämie , die 600 cR beträgt.

Ass des NachbLWbikik«.
-- Wilhelmshaven , 29. Febr . Ein erfreuliches Bild

der wirtschaftlichen Lage der Stadt gewährt der soeben
veröffentlichte Jahresabschluß der städtischen Sparkasse.
Eingelegt wurden im ganzen 6 698 998 -R . Der Bestand
der Spareinlagen betrug reichlich 12,6 Millionen Mark
und hat sich gegen das Vorjahr um etwa 1 ^ Millionen
Mark erhöht . Die Zahl der Einleger ist um 2111 auf
26 064 angewachsen. Erfreulicherweise hat die Zahl der
weniger bemittelten Sparer mit einem Guthaben von
weniger als 60 -K eine starte Zunahme erfahren . Durch
Haussparkassen wurden 68 478 angesammelt . Auf
Hypotheken hatte die Sparkasse 8 848 484 -1t angelegt«
Belieben waren 407 Grundstücke , vorwiegend in Wil¬
helmshaven . Die Durchschnittsbeleihung eines Grund¬
stücks stellte sich auf nahezu 22 000 -R.

Meteorologische Station Jener.
Februar 1812.

Die höchste Temperatur des Monats betrug -^ 14,4
Grad C . am 29 . Die niedrigste —16,1 Grad C . am 5«
Der Monat hatte vier Eistage , d . h . Tage , an denen das
Thermometer nicht über Null kam : außerdem drei Frost-
tage , an denen das Thermometer vorübergehend über!
Null stand. Den tiefsten Barometerstand hatten wir am
1 . Februar mit 43,3, den höchsten am 16 . mit 66,5«
Regentage gab es 20, die Höhe des Niederschlags betrug
4,35 Ztm . Der meiste Regen fiel am 13 . mit 7 .5 Mm«
Der Monat brachte vorwiegend trübe Tage , 16 Dag«!
mit Nebel.

Jugendheim in Jener.
Sonnabend den 2 . März nachmittags 5,30 Uhr
Sonntag den 3 . März nachmittags 5,30 Uhr

Ken Hur.
Roman aus der Zeit Christi

von L. Wallace.
(Mit 64 farbigen Lichtbildern .)

ErstesKapitel:
Die nene Zeit und ihre Zeugen.

ZweitesKapitel:
Die römische Herrschaft.
Dritte sKapitel:

Die Kampfspiele in Antiochien.
Viertes Kapitel:

Heil nnd Sieg im neuen Glauben.

Eintrittsgeld 20 F , Schüler und Schülerinnen 10 Fi

Spielplan des Grotzherzogl . Hoftheaters in Oldenburg.
Sonntag , 3. März : 78. Vorst, im Ab. Der zerbrochene

Krug . Lustspiel in einem Akt von H . v . Kleist . —>
Der Geizige. Lustspiel in fünf Akten von Moliere.
Deutschvon F . Dingelstedt . Anfang 7 Uhr.

Dienstag , 5 . März : 79 . Vorst, im Ab. Der zerbrochene
Krug . — Der Geizige . Anfang 7,30 Uhr.

Kirchliche Nchrichir,,.
Sonntag den 3. Märj:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.

Kinderlehre und Kindergottesdienst nach beendigtem
Eemeindegottesdienst.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Eramberg.
Amtswoche: Pastor Berlage.

St . Joost. Gottesdienst um 10 Uhr.
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Jever . Herr Handelsmann
Peter Weber in Jever will seine
beim Schütz ^nhofe Hierselbst be-
legenen

Immobilien
wegen Wegzuges öffentlich meist¬
bietend versteigern taffen . Erster
Vsrkaufstermin wird angesetzt
aus

MMg dm ir. März d. Z.
mHMdgj S W

im WWW WW.
A«W Aijkiiki.

Grotzherzogliches Amt.
Jever , 28. Fsbr . 1912.

Ein im März 1899 geb . Für¬
sorgezögling soll vom 1 . Mai
d . I . ab anderweitig unterge¬
bracht werden.

Bewerber wollen sich aus dem
Amte melden

I . V . : Werner.

Gememdesachen.
Hebung der im März d . I.

fälligen Gemeindeabgabsn vom
1 . März an vormittags von 9
bis 12 Uhr in meiner Woh¬
nung.

Am 9 . , 11 . und 12. März
nachmittags von 3 bis 6 Uhr
in B . B . Gerdes Wirtshause
Hieselbst.

Schortens , 23. Febr . 1912.
M . H . Gerdes , Rchs.

Zur Unterbringung der Total-
Armen hiesiger Gemeinde in
Kost und Pflege pro 1912/13
wird Termin angesetzt auf
Mittwoch den « . Mär ; d . I.

nachm . 4 Uhr
inFokkensWirtshause zu Hohen¬
kirchen.

Die bisherigen Annehmer
haben mit ihren Pfleglingen zu
erscheinen.

Armenkommission.
F . Mammen.

Hohenkirchen.

Hebung der Gemeinde - und
Amtsvsrbandsumlagen für Ge.
msinde Wüppels findet statt
Dienstag den 5 . März bei Gast¬
wirt Harms zu Wüppels und
Mittwoch den 6 . März d . I.
bei Gastwirt Janßsn zu Alten¬
deich, jedesmal von 6 bis 8 Uhr
abends . Prompte Zahlung
wird erwartet.

Wegen Krankheit des Ge-
meinderechnungsführers wird
Herr H Jühlfs die Hebung
vornehmen.

H . Folkers , G . - V.
Krummhörn , 29 . Febr . 1912.

Lircheusache.
W »W « MgMM

Wer.
Die Hebung der Kirchen,Um¬

lage 1911/12 (2 . halbe Jahr)
findet statt vom 11 . bis 16. März
einschließlich durch Herrn Kauf¬
mann Emil Jantzen in dessen
Hause , St . Annenstraße.

Hebungsstunden von 9 bis
12 Uhr vormittags.

Jever . Püttmann,
Pfarrer.

Stadtmagistrat Varel.
Varel , 1912 Februar 26.

Zum 1 . Mai d . I . oder früher
sind hier die Stellen zweier
Nachtwächter zu besetzen. Die
Vergütung beträgt jährlich 750
Mk . , steigend bis 950 Mk. Mel¬
dungen beim Stadtmagistrat
bis zum 10 . März 1912. Des¬
gleichen die Stellen zweier Hilfs¬
nachtwächter mit einer Ver¬
gütung von 2 Mk . für die Nacht.

Gemischte A«zei«e».
Jever . Herr Proprietär

Bernhard Behrens hier , an der
Schlofferstraße , hat den Ziegel¬
hof gekauft und wird am 1 . Mai
d . I . seinen Wohnsitz dorthin
verlegen . Infolgedessen will er
sein von ihm jetzt bewohntes

Haus
mit SV nebst Kulte»

zum 1 . Mai d . I noch ver¬
kaufen . Termin zum öffent¬
lichen Aufsatz wird angesetzt auf

MWH hm8. Mz h. I.
nchmttG 4 Uhr

illMjeMhesAHoshmW.
Das Haus befindet sich in

bestem Bauzustande und ist
äußerst bequem eingerichtet . Der
Stall , mit Einfahrt versehen,
enthält Platz für mehrere Stück
Vieh und Pferde sowie für Fut¬
ter . Zier - und Gemüsegarten
beim Hause.

Die Besitzung eignet sich für
einen Privatmann , ganz beson¬
ders aber für einen Viehhändler.

Kaufliebhaber werden zu dem
Berkausstermine eingeladen mit
dem Bemerken , daß bei einiger¬
maßen hinreichendem Gebot der
Zuschlag sofort erteilt und der
Abschluß gerichtlich beurkundet
werden soll . Reflektanten wer¬
den gebeten , vom Erscheinen
zum Termins und von der Ab¬
gabe von Geboten sich nicht
abhalten zu lassen in der An¬
nahme , daß weitere Termine
erfolgen werden . Es soll wegen
der Kürze der Zeit bis Mai
wirklich nur dieser eine Termin
abgehalten werden und , falls
die Gebote so ungünstig aus-
fallen sollten , daß ein Verkauf
nicht zustande kommen kann,
dann soll die Unterwohnung
vermietet werden . Die Ober¬
wohnung ist für das nächste
Jahr bereits vermietet.

Jever , 1912 Februar 24.
M. ll. MW» , W » lS,

beeid . Aukt . Rezeptor.

Varel . Wegen Fortzugs läßt
der Kaufmann Karl Heintzen
in Barel seine an bester Ge¬
schäftslage der Stadt belegene
Besitzung:
Geschäftshaus , große Lager¬
räume,mit za . Oft Ar Gründen,

Montag M11. März nachm . 5 llhr
in meinem Geschäftslokale zum
Antritt auf Juli oder später
öffentlich meistbietend verkaufen.

In dem Hause wird seit 1872
Getreide - und Düngemittel-
Handlung , verbunden mit einem
flottenLadengeschäftu Schwarz¬
er . Graubrot -Bäckerei, betrieben.

Die Besitzung kommt im
ganzen und auch in beliebigen
einzelnen Abteilungen zum Auf¬
satz

Nähere Auskunft erteilt der
Unterzeichnete und wir d bemerkt,
daß nur dieser eine Berkaufs-
termin beabsichtigt ist

Hölscher , Aukt.

Die Immobilien bestehen aus
zwei erst vor einigen Jahren
erbauten Häusern unmittelbar
an der Chaussee Bei dem der
Stadt am nächsten liegenden
Hause befindet sich ein Garten
von 12 Ar 42 Qum und bei
dem andern ein solcher von 27
Ar 28 Qum . Ferner gehört
dazu eine hinter diesem Haus¬
grundstücke belegene Fläche
Landes zur Größe von 1 Hektar
27 Ar 63 Qum Es sollen die
Immobilien entweder einzeln
oder im ganzen verkauft wer¬
den . Die hinter dem zweiten
Hause liegende Landfläche soll
auf Wunsch auch separat —
ohne das Haus — oder auch
stückweise verkauft werden.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden mit dem Bemerken , daß
der größte Teil des Kaufpreises
gegen hypothekarische Sicherheit
stehen bleiben und daß der An-
tritt nach Wunsch am 1 . Mai
d . I . oder später erfolgen kann.

Jever , den 26. Februar 1912.
M. A. » W, E . « W.

beeid . Aukl . Rezeptor.
Auskunft erteilt Albers.

BersteMW
cker MckrinlW

» » L.
tii ^

Ein von der Firma Cyriacks
u . Co . in Bremen bezogener

Deuher
Motor

von angeblich 16 ? 8 -, der sich
in einem zuungunsten der Firma
entschiedenen Prozeß als un¬
tauglich erwiesen hat , soll gemäß
§K 1235 fgg . B G . B.

WtNg iM 8. Mz S. 3.
»Hin . 2 W

aus drm Mühlengrundstücke
zu Heidmühle gegen sofortige
Barzahlung öffentl . versteigert
werden.

Käufer werden eingeladen
und gebeten , sich in Schütts
Heidmühler Hof gefl . zu ver¬
sammeln.

Der Motor ist als Sauggas¬
oder Benzinmotor zu verwen¬
den ; er befindet sich zur Zeit
in einem vernachlässigten Zu¬
stande , kann aber vielleicht nach
dem Urteil eines Sachverstän¬
digen für 5 - —800 Mk . in be¬
triebsfähigen Zustand gebracht
werden

Sillenstede , 26 . Febr . 1912.
kW Mw, M . « t.

Hochtragendes Rind,
eine Lvsidsksrh , drei

LPsidebsrAsn
zu verkaufen . H . Thomßen.

Kl -Folkershausen.
Habe einen dreijährigen

Wallach
mit gutem Gang zu verkaufen.
Siebetshaus Wilh . Beenken.
bei Jever.

Der Landwirt Wilhelm Jor-
dan zu Edoburg bei Accum
läßt wegen Aufgabe der Land
Wirtschaft

Mittag . !8. Mz i>. z.,
nnchni. l W

bei seiner Behausung das . auf
halbjährliche Zahlungsfrist öf¬
fentlich gegen Meiftgebot ver¬
steigern:

' S
als:

1 zrvölfjähr . dunkelbr . , tra¬
gende Stuts „Gartenban ! II"
Nr . 13223 , belegt vom
Ehrenreich,

1 siebenjähr . hellbr , tragende
Stute , „Meerleuchte " Nr.
15213 , belegt vom Gexlos,

1 sechsjähr hellbr . Wallach,
fr . Einspänner;

sämtliche Pferde sind automobil-
und zugsromm;

Tragejoche , 4 Futterblöcke , z
Kälberrausen , 10 Kuhkelten,
1 gr - Schwrinehaus ausSchlitten (neu ), 1 Hühnerhauz
auf Schlitten mit großen,
Auslauf , 1 neues
§ s »r» shr , 1 gut erh Wasch¬
maschine und viele sonstige
hier nicht genannte Gegen
stände.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 13 Febr . 1912.

8mg Atters, Hem . Hnye «.amtl Auktionator.

A » MS
Hmckh ^

(fast sämtlich ms Herd¬
buch eingetragen oder

vorgemerkt ) , WM
nämlich:

3 hochtr . Kühe,
1 zu frühmilch gez . Kuh , I
3 frischmilche Kühe,
2 wantiedige Kühe,
1 Mitte Januar ds . Js . ab,

gekalbtes 2 '/zjähr . Beest,
1 3jähr . zeitmilch . Beest,
2 2jähr . Beester,
1 1 'Vtjähr . Beest,
1 zweijähr . tragendes Beest,
1 iVtjähr . Stier,
3 Ijähr . Stiere,
2 Ijähr . Kuhsntsr,
1 b/zjähr. Stierenter,
4 b/^jähr . Kuhentsr,
1 vorgemerktes gutes Bull-

kalb,
3 Kälber;

ferner:
2 breitf . Ackerwagen mit Auf¬
satz , 1 Leiteraufsatz (gut erhal¬
ten ), 1 Fedsrwagen mit
neuem Aufsatz und 2 Stüh¬
len , 1 eis. Milchtransport¬
wagen auf hohen Rädern,
1 starke, fast neue Erdkarre,
! neue Maffey -Harris -Mäh-
maschine , 1 neue eis . Hack¬
maschine , 1 schw . Sackschen
Radpflug mit Vorscharre , 1
Sackschen Zweischarpflug , 1
schw. Eoenschen Fußpflug ^ . 3,
1 schw. Meißelegge , 1 zwei-
feldrige Egge , 1 hölz . Egge.
1 Dreistock. Acksrsislzeuge,
Pflug - und Eggeketten,
Schwengel , 1 Ackerschlitten,
1 Einspännergeschirr , 2 Ge¬
spann Hanf . Ackergeschirre, 1
Pflugleine , 1 hölz . Landrolle
mit eis . Zugvorrichtung , 1
gut erhaltenen Dreschblockmit
Zubehör , 1 Fruchtweher , 1
neue Fruchtwanne , Harken,
Forken , Gaffeln . Flegel , 7 fast
neue Milchtransportkannen.
Milch , und Stalleimer , 2

Sophiengroden , Stativ«
Gsrms . Landwirt Gerhard E,
Behrends läßt m und bei sein«
Behausung daselbst

Donnerstag
den 7 . März d . I.

nachm- präz . 1 Uhr beg.
öffentlich meistbietend auf sechs¬
monatige Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

1 Me:
2 schwere, braune Wallache,
zugsest und fromm , 1 4jähr.
braun . Wallach , 1 I2jähr . irag.
Fuchsstute v . ostsr Hengst Nor-
mandi , belegt am 1 . 6 11,
vom Gilbert , beste Nachzucht
liefernd , 2jähr . Fuchsstute vom
Gilbert , ijähr . Fuchsstute vom
Gilbert , ijähr . braune Stute
vom Stamm - und Prämien¬

hengst Oberst;

2ft Stück
*

. . 4-
2 beste Milchkühe ( 1 wiederbel ),3 2jähr . bel . Rinder , 3 2jähr,
güste Rinder , 6 1 - bis U/,jähr.
Rinder , 3 Enterbullen , 1 aller«
bestes Herbstbullkalb , vorge¬
merkt im Ostfriss Herdbuch,
abstammend vom Stamm - und
Prämrsnstier Blücher , 2 junge

Kälber;
2 hochtr . Säue , davon 1 alsdann
event . mit Ferkeln , 3 niedertr.
Säue , 12 Schweins zum Weiter¬

füttern ;
3 weiße und 2 schwarze hochtr.

Schass;
1 einstühttgen Phaeton

mit Einspännergeschirr;
ferner : 2 kompl -, extra schwere

Ackerwagen , 1 2rädr . Milch-
wagen , led . u . Hanf . Pferde-
geschirr, 4schar. Pflug , 2schar.
Pflug , so gut wie neu,
schweren Untergrundpflug,
fast neue Hornegge , neuen
Acksrschlitten, Düngerkarre,
Düngerpfosten und -Dielen,
div . kl . Stallgerät;

sodann : Buddelsi . Grützkiste,
2 Bette « , I gr . Partie Speck
und viele hier nicht benannte
Gegenstände
Der Verkäufer verfügt über

gutes Pserdematerial und ist
das lebende Inventar in einem
guten Nährzustands . Das Vieh
kann bis zum 20 . April unent¬
geltlich bei Strohfütterung
stehen bleiben.

Kaufliebhaber werden freund«
lichst eingeladen und gebeten,
pünktlich zu erscheinen.

Eine hochtragende

Kuh,
Mitte März kalbend , eine

Weideknh
und drei

Kuheuter
zu verkaufen.

Goldene Linie - Heinke Janßen.
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Die zum Nachlasse des kürz¬
lich verstorbenen Privatiers H.
Mken Hieselbst gehörigen Gegen¬
stände werde ich

Freitim
de« 8 . März d . I.

nachm . 1 Uhr anfangd.
in der Wohnung des Verstor¬
benen, Drostenstratze , bezw . am
Kall Hieselbst , öffentlich meist¬
bietend gegen Zahlungsfrist
verkaufen, und zwar -.

1 Sofa , 1 Sosatisch , 1 eich.
Kontorschrank (antik ) , 1 eich,
zweit . Kleiderschrank , 1 Küchen¬
schrank, 1 Eckschrank, 1 Kom¬
mode , 1 antike Standuhr , L
Lehnstuhl , 4 Polsterstühle , 1
Bettstelle , 1 Waschtisch, 1 Un¬
terbett , 1 Oberbett , 5 Kissen,
1 Spiegel , 1 Küchentisch, 2
Stühle , 2 kl . Tische, 1 Torf¬
kasten, 1 Hängelampe . 1 Steh¬
lampe , 1 Eckborte, 2 Kisten,
Schilderest » , Blumentöpfe,
Stein - und Porzellansachen,
Töpfe und Kessel , 3 Eimer,
! Posten Mannskleidungs¬
stücke und Unterzeug sowie
viele hier nicht benannte Ge¬
genstände.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden.
Jener. A»ß. Men.
Der Arbeiter Gerhard Böner

in Haddien läßt
Mittwoch den K. März d . I.

nachm . 2 Uhr anfgd.
olgende Gegenstände in und
>ei seiner Wohnung mit Zah-
ungsfrist durch den Unterzeich¬
neten verkaufen:

3 trächtige Ziegen , 8 Hühner,
1 Kleiderfchrank , 1 Eckschrank,
1 Glasschrank , IKüchenschrank,
1 Sofa , mehrere Tische und
Stühle , 4 neue Rohrstühle,
1 Kaffeetisch, 3 Wanduhren,
2 Bettstellen , darunter sine
mit Sprmgfeder -Matratzs , 1
Kinderbettstelle , 1 Kinderstuhl,
1 Kinderwagen , 1 Kleiderkiste,
1 Kochofsn , 1 große Finger-
palme , 1 Gummibaum , 2
große Emmachstöpfe , 1 Wasch¬
topf , Wafchballien , 1 Dünger¬
karre , 1 Heckenschere , 1 Hau-
rvehl , 1 neue Senfe , Harken
und Forken und viele hier
nicht benannte Sachen.

Käufer werden singeladen.
Hvoksstl, 1912 Febr . 27.

I . Tiarks.

Herr Müller F . Adden zu
! Stumpenser Mühle läßt
i Mittwoch dm 8. März

mchm . 3 Ur «sjd.
,

stn Ueberschuß seines Biehbe-
i standes öffentlich an den Meist-
. bietenden auf halbjährige Zah-
, «ngsrist durch mich versteigern,

Nämlich:
^ 14 Stück

Hornvieh,
als:

2 hochtrag . Kühe,
2 frischmilche Kühe,
1 wautied. Kuh, Ans.

Juli kalbend,
1 2jähr. belegtes Mnd,5 beste Kuhenter,
3 Kuhkälber;
> IW. Ws.
Auf die Güte des in sehr

Nährzustande befind¬
en , größtenteils im Herdbuch
^ getragenen bezw . vorgemerk-m Viehs wird besonders hin-
Kwiesen.

Raufer werden eingeladen.
Aiarden . Z . Müller,

Auktionator.

Herr B . de Buhr zu Schillig
läßt wegen Fortzuges

ksnmdMd den ». Msrz
mW . r W msgd.

auf geraume Zahlungsfrist öf¬
fentlich an den Meistbietenden
durch mich versteigern:

2 im Dez. u. Januar
belegte Milchkühe,

8 trächt. Schafe, teils
mit Lämmern,

1 eintür . Kleiderfchrank , 1
Kommode , 4 Tische, Stühle,
1 Gartenbank m . Kiffen, Eck-
bortsn , 1 Kinderwagen , 1
Kochofen m Rohr , 1 Schaf-
kofen, 1 eis Düngsrkarre , 1
Deichkarre , Sensen , Sichten,
Haarspittu . Hammer , t But¬
terkarne , Kisten und Kasten,
7 - bis sOO eich , und birk
Ricken, auch 1 Partie Heu
und sonstige hier nicht be¬
nannte Sachen.
Käufer werden eingeladen.

Wiarden. I . Müller,
Auktionator.

Herr Landwirt Anton von
Thünen zu Gottels läßt

Mnslsg Seil IS. » z
mW . 2 Hk beziiWÄ

auf halbjährige Zahlungsfrist
öffentlich an den Meistbietenden
durch mich versteigern:

3 Pserile,
nämlich:

2 zweijahr . schwarze Stuten,
1 fünfjähr . Wallach , besten

Einspänner,

50 Stück
Hornvieh,

sämtlich im Jev . Herdbuch
eingetragen bezw . vorgemerkt,

als:
17 frischmilche und hochtrag.

Kühe,
4 wantied . Kühe,
3 führe Kühe.
1 dreijähr . Rind , im Juni

kalbend,
10 zweieinhalbjährige güste

Rinder.
8 Kuhenter,

10 Kuh - und Stierkälber,
1 Rollwagen , versch . Pfluge,
Eggen , 1 P . Dammpfähle,2 Mühlensteine , 1,10 Meter
Durchmesser , u . a . m.
Käufer , die auf die vorzüg¬

liche Abstammung des zum
Verkaufe gelangenden Horn-
vishbestandes besonders hinge¬
wiesen werden , werden einge¬
laden.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.
Ein dreijähr . u . ein zwsijähr.

Wallach,
beide gut von Gang , zu verk.

I . H . Thorwächter.
Harzburg.
Zwei junge trächtige Ziegen,

weiß und rehfarbig , ohne Hör¬
ner , Anfang Mai Lämmer wer¬
fend , zu verkaufen.

Cleverns . _ G . Dreyer
Eine gute , milchgebende , träch¬

tige junge AisKS zu ver¬
kaufen.

Heidmühle . Johann Ihnen.

4 Jagdhunde,
braun , 6 Wochen alt , von ganz
hervorragender Abstammung,
verkauft

Upjever . C . Timmermann.

Zur öffentlichen Versteigerung
der dem Landgebräucher Harm
Gerken Wessels zu Moorhausen
gehörenden

zur Größe von 96 Ar 56 Qum.
mit 2660 Mk . Brandschaden¬
summe , sowie der am Tief in
Moorhaufsn belegenen

Ländereien,
groß zusammen 5 Hektar 43 Ar
54 Qum . , wird dritter und
letzter Termin angesetzt auf

Miistsz . 8. »Sh d. 3.,
mW . 5 Hi

in Johann Beckers Gasthause
hisrf.

Im obigen Termin dürfte
der Zuschlag bestimmt erfolgen.
Eventuell soll der Kaufvertrag
im Termine gerichtlich beurkun¬
det werden.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1912 Febr . 27.

Smg » M , HM. HM.
amtl . Aukt.

Pferdehändler H . Frsls zu
Rüstringen läßt

SöMbeyh den 9. d. M.
in und bei Joh . Folkers Gast¬
wirtschaft zu Rüstringen , Verl,
Bismqrckstraßs,

zs. N MS M

AMtzfttiie,
worunter

Dänen, Russen
und hiesige Pferde,

sowie

D- 5« 8t.
großeund

kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen.

Rüstringen , 1912 März 1.
H. Gerdes,

amtl . Auki.

Zwei tiedige 2jährige

Beester
mit gutem Euter zu verkaufen.

Joh . Abrahams.
Rüstringen , Altengroden.
Eine beste wantiedige

Knh
gegen hochtragende zu vertau¬
schen oder zu verkaufen.

Grafschaft . Jka Janßen.
Eine vierjährige , eine zwei¬

jährige braune StrrLs und
ein eineinhalbjähriger Stio «?
zu verkaufen.

W Venters.
Bonnhausen b . Wüppels.
Unter meinem Nachweis habe

7 Stück gut erhaltene zweiflüg-
lige
Fenster mit Glas (2xi Mir )
zu verkaufen.

Accum . Johann Cassens,
Zimmermeister.

Die Firma Carl M ölstman « hier
läßt wegen Aufgabe ihrer Filiale

Mcki dk> 1. M AM ««
M S. « rz«

jedesmal nachmittags 1 Uhr anfangend
im Adler hierselbst öffentlich meist¬
bietend ans Zahlungsfrist verkaufen:
---» » Kleiderstoffe . Blusenstoffe,

baumwollene Stoffe , Kat¬
tune , Bnchskin , Barchend,
Schürzenzeuge , Handtücher,
Unterhofen , fertige Kittel,
Arbeitslosen , blaue Kittel,
Joppen , Kinder -Anzüge,
Jünglings - Anzüge, Hem-

dentnche , Gummimäntel
ufw.

Kaufliebhaber werden sreundlichst
eingeladen mit dem Bemerken , daß
es sich nm gute reelle Qualitäten
handelt und nicht nm Ware , die
extra für diesen Zweck gekauft
wurde.
Am. U Mrs.

»WKM

WWW

Wenn

reixr es sich, wie es um stie V̂intersss, stein. Wo die ?Ü2nren mehr Zenö§enst lei'chtloskicksk̂ ährstotkeim Lösten voroetunstenHoden. ^ irst ster dirlcsttz! ru n'ünschLn isssen. — jetrtist es noch Leit. sten Zchckstensturcheine

biester §ut ru machen. kllnnstreut stie als Koptstüngsraus stie trockenen pklsnrensus. st. h.. stjePflanzen stückennichtna-- von Tau oster'<e ên sein. — /Uictl turstieLommerunßrnuÜneben ?ho-phorsäurs unst ^ticksiolk unter Liten ^ mststnstenKsli Zê eden »'ersten, stennist ein kürstäs 2este:hen ster ^i'i.t.nee unentbehrlicherIWiimtolk.

»OdllL Uazj kMs Wrnsr ".
illoncl^ ii-tsebEI . ^ .usIrunktsslsUsäss IvLlis ^nclilcLts (1 . m . b. II.

UANNSVSi-, / ^rtillsrikstr . 28.

Le! Ae tz kslomdit , ferrWvgereW,

E / sEFE/k /// FS/L/S/tk.
/ kS, KN/S/'- ^ SLS/' « Al/
t/sssv KÄV///LSS Ä»-/ ttz/As/,/ ^ S/NESckS / SSckS/V/SSMk/SS / SSckL/S//iM LSck «M/S /«S MMM/VSck

M/SES/sL — rs-Vsscks ES/ijksMsL



knossss I^agvn in Wlödvln fün vinfavksn unck irvssvnsn Klans*
Kali - RanlCu^ snLlos kiiligs ps°Eisv - k , Waokivlx »ZGUS^,

MmeMmm.
größt holl. Vstanstohm

Erdsen und Kuhnen
;um Pflanzen

empfiehlt
WM kW

risr « fKVr»sW billig
bei Gmii Janße « .
Essiggurken . Kronsbeeren«

An meine werten Gönner
die freundliche Bitte , sich bei
Bedarf

meiner gütig st erinnern zu
wollen . Gebe bei Barzahlung
5 Prozent Rabatt.

S . W. Men Witwe,
G a r « r s.

kvnckvs, Malt! Clchr,
Jever , Drofteirftratze.

Dsksnsstistts ^ T «r - » »̂ zr « vs « !,
GähiLda « - srttb ArMLsrtisM r»HW

EtzsMtiavMÄltsNLi . OsLz v - . M « Vrns « .

Ausführung sämtlicher in mein Fach schlagender Arbeiten

vom einfachsten Anstrich bis zur
feinsten ausgeführten Malerei

geschmackvoll und äußerst preiswert.

Mitesser , Hautunreinheüen,
Sommersprossen. Aerzte emps.

ID vr . Xukns Glycerin -Schwefel-
milchseife , 80u . 80 , Orsme 1,— v.

Kuiin, Kronen-Pars,Nürn¬
berg .HierLv. ttsikve .Eil .Nf .,Drog.

Zur Saat empfehle:

HM , Arides KchtmiMkr,
Heines ßrirngreicher,
Drghßkler,
hies . Merhafer.

Kghuen , Ssrnnmßttße.
Jever « I . C . Kleist.

BtichcZliP-BshüMch«,
Z-P-ÄhileWchl (Oil)

— feinste entölte Ware —
liefert ab Lager u , franko Haus
sowie bei Ladungen franko jeder
Bahnstation

Jever . Nntou Onken.
Telephon 307.

Ml 7» M
' IWM

Lkswr
kür Lluttorrailcb.

In nur LNLUvrärmew
Mn LortionsÜLLcbea
vom srstsn Lsbsris-
tLge an rn verLb-

rsicbon.
Ls ! bunäsrttLussn-
Oen von Linäsrn
mit illrkolA dsrvLdrt

Höchste
^ .UWÄebnunAen.

Forö MlomoM
Jahresproduktion 75 000. also pro Arbeitstag 250 Wagen . Das
einzige Automobil , welches ganz aus Vanadium Stahl gebaut
ist , daher federleicht und unzerbrechlich Verlangen Sie Auf¬
klärung über Vanadium Stahl . Der Ford Wagen läuft ge¬
räuschlos , schnell, absolut sicher , federt wunderbar weich, ist
riesig einfach zu bedienen und hat dis sparsamste , einfachste,
vollständig automatische Oelung der Welt Er ist kein Gummi-
fresfer, die Unterhaltungskosten sind gleich Null . Kein Neu¬
lingsprodukt , es lausen über 100009 Ford Wagen zur größten
Zufriedenheit ihrer Besitzer und sind dieselben auf großen Rei¬
sen durch die neue Welt , in Wüsten , Ebenen ohne Straßen,
durch Sumpf , Sand rc . feit Jahren ausprobiert und haben sich
glänzend bewährt . Der Preis des kompletten 4- bis Ssitzigen
Doppelphaetons also mit 2 großen Scheinwerfern mit getrenn¬
tem Entwickler , 2 viereckigen Petrolspritzwandlaternen , Achter¬
beleuchtung , verstellbarer Windschutzscheibe, amerikanischem Ver¬
deck und Kilometer - und Geschwindigkeitsmesser beträgt

SS7S « « * .
Derselbe Wagen in gleicher Ausstattung als Zweisitzer

3800 VA--K
ohne jede Nebenkosten . Verlangen Sie kostenlose Offerte und
eventuelle Vorführung vom

AlMill-Becketer 6. Sezeeke.
WsZGßMLMV ^ Bahnhofstraße 8.

SsLöHstzsM Ks « Zb ?7

l

tz»

ilel. m!> Wl . MMS,
Wl. engl . du..

W . Md Utj . EMM ».
gelbe mb. UW . UM.

kantMen
We Semllse - ». BlmeMen

erhalte in bekannter Güte.
MMZ . kMW . RÄM « .

Kollfirmilkdei!-
Schuhe und - Stiefel in allen
Preislagen und Ausführungen.
Zurückgesetzre für die Hälfte

des reellen Preises.
H . Pekol , Schuhwarenhaus,

Jever.

Bilder
eingerahmt.

Burgstr . 28 . M . Onne « .

MMten,Glück¬
wunsch,
karten,

Verlovungskartew , Hochzeits-
Einladungen , Trausrkarten
und -Briefe usw . sowie sämt¬
liche geschäftliche

Drucksache«
werden sofort bei billigster Be¬
rechnung angefertigt

Burgstr . 28 . Ferd . Krühfeldt.

1090 Mk. Belohnung
erhält sofort ausbezahLt , wer mir gerichtlich nach
weift, daß im Jahre 1910 , September oder Oktober,
in meiner Weide zwei dkl. -braune Pferde wohl 14
Tage graften und wem diese gehörten. Die Weide
liegt in Sande in dem Tannenschen Groden und
hatte ich dieselbe seinerzeit von Eduard Hoting in
Sande gepachtet.
Neustadtgödens. UMSZZ

Usrns l . OlckbZ.
HoklrskcrLnt 8r. Uobek
ckss Orossdsr'/o ŝ von Olcksodurg.
Vertreter MilN . Hlorcks« , fever

Lernsprecber blr . 9.

MeneirmclOkt 175.

Zu verkaufen wegen An>
schaffung eines Automobils

I
.

mit Gummirädsrn . Alles wie
neu erhalten.

AMSMft S.
Wagenfabrik

Breme « , Buchtstraße 14/15.

Düngerkarren , !
Wagenleitern usw . j

Lei M . Klottke am Markt . l

(Grosses 8ensLt!ons-I)rLML in 2 ^ kten.
Oisspislt von ersten scknveäiscben Künstlern.

8pis !clLN6r äieses 8tückes über 1 8tnncks.

vsplislBN -Kspvßlv^
Ssnnt «»s dsir S - . M . 4 Uhr werden

die beiden Gesangschöre der Wilhelmshavener Baptifiengemeinds
halten.

Jedermann ist freund !, eingeladen . Eintritt frei.

KMHos - hat,
üikir -Z

Pers-
(Füllhornmarke ) ,

Chile-Acheiei
schmMüttN Amlsnillk,

Nhömsmeh!
liefert ab Bahn und ab Lager

billigst
kkÜsiiflicU. fW U MMWU.
blL . Erhalte in diesen Lagen

einen Waggon

Torfftre«,
wovon ab Hohenkirchen billigst
abgebe . D . O-

erh . seine urfprüngl . frischeFarbe
dauernd zurück mit Jugendhaar.
Färbt absolut echt blond , braun,
schwarz ä. Cart . 2,50 Mark.

Bei F . Busch , Hofapotheke.

Svv pkunck
schwereSchweine mästetmannur
mit Futterwürze Sui , ä Pak . SO
Pfg . Mm cht bei F . M . Hof Mtheke.

Sengwarden.
Sonntag den 10 . März

Xsppmds!!.
wozu freundl . einladet

Th . Jautze « .
AMck Ml

Antonslust.
Sonntag den 10. März

großer Koppenboll.
Es ladet freundlichst ein

W . Book.

Extrafeine Norweger Voll-
bnckiuge Stück l « Pfg ., Kieler
3 St . 20 Pfg . sowie frischen
französ « Blumenkohl empf.

P . Koeuiger.
Hochs . Blutapfelsinen . DO.

A. 8kWsrSseksr,
M ?- -rWoL ' 8 « s . V » t Ii t .,

Z«h«techuikcr,
KsKs «KW§8L8' ASNSx

schräg gegenüber Metjengerder
Gasthos.

" b—1 u > 2—6 Uhr.
BplWst » . Sonntags von 9 bis
12 Uhr.

Zur Nachkörung von Stieren
im Prämiierungsbezirk Jever«
land werden folgende Termine
angssetzt:

Freitag den 15. März d . I.
vorm . S Uhr in
Hohenkirchen bei
Buns Wirtshause,

Sonnabend den 16. Mäh
d . I . vorm . 0 IW
in Fedderwarden bei
Schröders Wirts-
Hause,
nachm . 2 Uhr in
Jever auf dem Markt¬
platz

Jever , den 2. März 1912.

ZeveMMscher SMchmeiik
(eingetragener Verein). .

H . Jürgens.

VerlÄMMmeMN.

--4 >
^ Statt Karten . ^

Ihre Verlobung beehren »
^ sich anzuzeigen : »

Z Fmbmkk Mk«
'

z Kiedrich PiipPk.
Z Feldhailsen, zzt. Elarnin, tzeidmühle, k
^ März 1912. s

v Statt
( Die Verlobung unserer
V Tochter Elise mit dem Lehrer

Herrn Friedrich Wolf aus
L Jever , zzt. Steinloge , beehren
x wir uns anzuzeigen,
v August Stammer u . Frau
H Louise geb Kollschen.
H Oldenburg , im März 1912.

Karten.
Meine Verlobung mit

Fräulein Elise Stammet
zeige ich ergebenst an.

Friedrich Wolf . )

Steinloge b . Ahlhorn , 1
im März 1912. b
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